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Ungewollte Kinderlosigkeit ist ein 

Thema, über das von den Betroffe-

nen nur sehr ungern gesprochen 

wird. Das haben wir während 

unserer Recherche festgestellt. Es 

ist aber ein Thema, das viele Paare 

umtreibt …

Dass sich der Kinderwunsch bei einem 

Paar nicht erfüllt, kommt deutlich häufi-

ger vor als von den meisten Menschen 

gedacht. 

Aktuelle Studien sagen uns dass je-

des siebte bis zehnte Paar Schwierig-

keiten hat ohne ärztliche Unterstüt-

zung schwanger zu werden. Allein in 

Deutschland erblicken jährlich rund 

30.000 Babys nach einer Kinder-

wunschbehandlung. Jede Woche wen-

den sich eine Vielzahl von Paaren aus 

der Metropolregion Rhein-Neckar und 

der Pfalz an uns. Nur ein Beispiel: Un-

ter anderem werden bei uns wöchent-

lich über zehn Eizelle-Entnahmen für 

künstliche Befruchtung durchgeführt.

Was sind die häufigsten Ursachen, 

wenn es mit dem Kinderkriegen 

nicht klappt? 

Die möglichen Ursachen sind in ihrer 

Häufigkeit gleichmäßig auf Mann und 

Frau verteilt. In circa 30 Prozent der Fäl-

le finden wir eine Ursache bei der Frau, 

in weiteren 30 Prozent beim Mann, in 

30 Prozent der Fälle finden wir Ursa-

chen bei beiden Partnern die häufig erst 

im Zusammenkommen verantwort-

lich. Bei den verbliebenen 10 Prozent 

sprechen wir von einer idiopathische 

Stabilität (d.h.: wir wissen dann auch 

nicht, warum). Bei der Frau können 

Störungen im Bereich der hormonellen 

Steuerung der Eizelle Reifung verant-

wortlich sein. Auch können organische 

Ursachen an den Eileitern oder der 

Gebärmutter das Zusammenkommen 

von Samenzellen und Eizelle verhin-

dern, beziehungsweise die Einnistung 

des Embryos unmöglich machen. Bei 

den Männern kann eine Vielzahl von 

Ursachen vorliegen, besonders erwäh-

nen möchte ich hier, dass das Rauchen 

einen sehr negativen Einfluss auf die 

Spermienproduktion hat.

In welchem Zustand kommen  

die Paare zu Ihnen. Voller  

Hoffnung oder verzweifelt? 

Der Wunsch nach eigenen Kindern ist 

ein Urbedürfnis des Menschen. Für 

viele Paare stellt der unerfüllte Kinder-

wunsch eine gravierende Belastung 

dar, die das eigene Leben und die Part-

nerschaft zermürben kann. Studien er-

geben, dass diese Belastung vergleich-

bar einer onkologischen Erkrankung 

wiegt. Da die Patientenpaare auch oft 

erst nach mehreren Jahren unerfüllten 

Kinderwunsches zu uns kommen, sind 

einige erkennbar erschöpft.

Unsere Aufgabe ist es dann Behand-

lungsmöglichkeiten aufzuzeigen und, 

- das ist genauso wichtig - dem Paar 

auch neuen Mut und Kraft zu geben.

Welche Therapiemöglichkeiten  

gibt es?

Wichtig ist, eine klare Diagnose zu stel-

len. Jede Therapie ist nur so gut, wie 

die zu Grunde liegende Diagnose. Liegt 

zum Beispiel eine Störung des Hor-

monhaushaltes vor müssen wir diese 

regulieren und hormonell behandeln. 

Die Insemination, also das einbringen 

von Samenzellen in die Gebärmutter 

wird in der Regel dann durchgeführt 

wenn die Menge oder Beweglichkeit 

der Samenzellen eingeschränkt ist. 

Dies sind nur zwei Beispiele, die Mög-

lichkeiten der Therapie sind vielfältig.  

Können Sie einen Anstieg der in den 

vergangenen Jahren beobachten? 

Oder bleibt die Anzahl der Rat- und 

Therapiesuchenden gleich?

Deutschlandweit sind die Zahlen deut-

lich angestiegen, dies hängt damit zu-

sammen, dass viele Paare erst in im-

mer weiter fortgeschrittenem Alter die 

Realisierung ihres Kinderwunsches pla-

nen. Auch tun sich Paare heute leichter 

damit, eine solche Behandlung anzu-

nehmen. Früher war das Thema un-

erfüllter Kinderwunsch gesellschaftlich 

stark stigmatisiert.

Und doch müssen manche Paare 

ins Ausland gehen, um Möglichkei-

ten in Anspruch zu nehmen, die in 

Deutschland verboten sind. 

Glücklicherweise stehen den Paaren 

heutzutage in Deutschland weitgehend 

die gleichen reproduktionsmedizini-

schen Möglichkeiten zur Verfügung, wie 

im Ausland. Bedauerlich finde ich aller-

dings, dass wir in Deutschland zwar Be-

handlungen mit Spendersamen durch-

führen dürfen, die Einzelspende aber 

weiterhin unzulässig ist. Dies halte ich 

für nicht mehr zeitgemäß und ich be-

daure es sehr dass Patientinnen die mit 

eigenen Eizellen nicht mehr schwanger 

werden können, eine Behandlung in 

Deutschland verwehrt wird.
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Mehr unter: kinderwunschzentrum- 

ludwigshafen.de/praxis/gynaekologie

Urbedürfnis“

„Ein

Kindistein

eigenes

Interview mit Dr. med. Tobias Schmidt  

vom Kinderwunschzentrum Ludwigshafen. 

Diagnose Unfruchtbarkeit: Nach dem ersten Schock nehmen die beiden den 

Kampf für ein eigenes Kind mit aller Kraft auf, was bedeutet: eine Odyssee durch 

Arztpraxen und Fruchtbarkeitszentren, Sex nach Zeitplan, erste Hormonbehand-

lungen, schließlich eine künstliche Befruchtung (IVF). Ein Vater erzählt – mit 

einem umfangreichen ärztlich geprüften Ratgeberteil für alle betroffenen Paare. 

Christian Eigner: ENDLICH PAPA. Ein unfruchtbarer Mann erzählt,  

wie sich sein Traum vom eigenen Kind erfüllte,  

Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf 2012, 9,95 Euro 

Für Kinderlosigkeit gibt es viele Gründe: Manche Menschen können keine  

Kinder bekommen, anderen fehlt der richtige Partner oder die  

Lebenssituation passt nicht. Manche möchten ohne Kinder leben.  

Die Autorin geht auf die verschiedenen Gründe für Kinderlosigkeit ein, spricht 

mit Fachleuten und gibt Erfahrungsberichte von Betroffenen wieder. Wie man 

mit Trauer und Ohnmacht, Wehmut oder Neid umgehen und wie man auch 

ohne Kinder sein Leben gestalten kann, stellt sie einfühlsam und kompetent dar.

Zehetbauer, Susanne, Ich bin eine Frau ohne Kinder.  

Begleitung beim Abschied vom Kinderwunsch,  

Kösel Verlag 2014, 16,99 Euro 

Mit 32 Jahren erfährt Millay Hyatt, dass sie keine Kinder bekommen kann. Der 

Wunsch aber ist so intensiv, dass sie und ihr Mann trotzdem über Jahre versuchen, 

doch noch Eltern zu werden: mithilfe der Medizin, durch alternative Heilmethoden 

und schließlich per Adoption. Wie ihnen geht es vielen Paaren in Deutschland. Um 

ihre Sehnsucht nach einem Kind zu stillen, gehen sie oft über ihre körperlichen,  

seelischen und finanziellen Grenzen hinaus. Im Mittelpunkt des Buches  

stehen die Erfahrungen, Motivationen und der Schmerz von Frauen und  

Männern mit unerfülltem Kinderwunsch.  

Millay Hyatt, Ungestillte Sehnsucht. Wenn der Kinderwunsch uns umtreibt, 

Ch. Links Verlag, Berlin, 2017, 3. Auflage, 18,00 Euro

Dieser Ratgeber beschäftigt sich mit seelischen Ursachen und Folgen unge-

wollter Kinderlosigkeit. Er fasst die wesentlichen medizinischen Informationen 

zusammen und erörtert mithilfe von Fallbeispielen Veränderungen im per-

sönlichen Erleben und in der Paarbeziehung. m Mittelpunkt stehen dabei 

psychologische Hilfen sowie ein Leitfaden für den konstruktiven Umgang mit 

dem unerfüllten Kinderwunsch. Auch der Umgang mit Vorurteilen und „gut 

gemeinten“ Ratschlägen kommt zur Sprache.

Tewes Wischmann, Heike Stammer, Der Traum vom eigenen Kind.  

Psychologische Hilfen bei unerfülltem Kinderwunsch,  

Verlag Kohlhammer 2016, 5. überarbeitete Auflage, 24,00 Euro 
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